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BURGBERNHEIM – Informationen
rund um abgeschlossene, aktuelle und
künftige Vorhaben gibt es anlässlich
der Bürgerversammlungen, die ab
kommendem Montag, 26. November,
in Burgbernheim und in drei Ortstei-
len stattfinden. Den Anfang macht
Buchheim.

Neben den allgemeinen Zahlen,
etwa zum Haushalt oder der Entwick-
lung der Einwohnerzahlen, geht es am
Montag im Gemeindehaus Buchheim
um den Abschluss der Arbeiten bei
der Dorferneuerung. Noch nicht ganz
so weit ist der Straßenbau in Schweb-
heim, dort ist die Bürgerversammlung
am Dienstag, 4. Dezember, im Gemein-
dehaus vorgesehen. Zwei Tage später,
am Donnerstag, 6. Dezember, können
sich Interessierte in der Roßmühle in
Burgbernheim über Entwicklungen
der Stadt informieren lassen. Der
Schlusspunkt wird am Montag, 10.
Dezember, in Pfaffenhofen gesetzt,
die Versammlung findet im Gasthaus
Schneider statt. Beginn aller vier Bür-
gerversammlungen ist um jeweils 20
Uhr.  red

BURGBERNHEIM – Eine zusätzli-
che Maschine für rund 300000 Euro
angeschafft und denMitte 2017 begon-
nenen Neubau eines rund 1600 Qua-
dratmeter großen Versand- und
Logistikzentrums eingeweiht: Die Fir-
ma Niebling Technische Bürsten hat
in Burgbernheim kürzlich kräftig
investiert. Die positive wirtschaftli-
che Lage des Unternehmens mit inno-
vativen Produkten ist nach Aussage
von Geschäftsführer Hans Niebling
Grundlage für die weitere Stärkung
des Standortes, von dem aus in alle
Welt exportiert wird.

„Wir beliefern das Who is who der
deutschen Nahrungsmittelindustrie,
die größten Lebensmittel- und Geträn-
keproduzenten und die Pharmaindus-
trie“, sagt der Geschäftsführer. Seit
Anfang der 1980er-Jahre ist die Firma
Niebling eine feste Größe in Burgbern-
heim, produziert heute in der Indus-
triestraße auf einer Gesamtfläche von
etwa 7000 Quadratmetern.

Rund 70 Mitarbeiter beschäftigt das
Unternehmen derzeit, davon acht Aus-
zubildende. Sie fertigen hochwertige
technische Bürsten für nahezu alle
denkbaren Anwendungsbereiche der
kompletten Industriebranche, von der
Einzel- und Musteranfertigung bis
hin zu Großaufträgen in Serienferti-
gung. „Unsere sämtlichen Produkte
sind nach internationalen Lebensmit-
telrichtlinien und -standards zertifi-

ziert“, berichtet Hans Niebling. Dazu
bietet man mit dem 2006 neu einge-
führten Programm Niebling detect
eine große Auswahl an Produkten für
die sichere Erfassung von Reinigungs-
körper-Rückständen in der Lebens-
mittelindustrie an.

Seit 2013 stellt Niebling zudem
Schattenwände für in Gebrauch be-
findliche Hygiene-Artikel her und ver-
treibt diese. Fehlende Artikel sind
dabei für die Anwender durch einfa-

che optische Kontrolle sofort sicht-
bar.

Wegen der vollen Auftragsbücher
sind in Burgbernheim Fachkräfte ge-
sucht. Niebling bietet eine Online-Be-
werbung über das Internet an. Außer-
dem sind 2019 freie Ausbildungsplät-
ze verfügbar. Dem Berufsnachwuchs
fühlt sich Hans Niebling dabei beson-
ders verpflichtet. 2017 wurde er von
der Handwerkskammer als verdienter
Ausbilder geehrt.  gla

VON RAINER FRITSCH

WILHELMSDORF – „Mein Ziel ist
es, die Aischgründer Bierstraße, so
wie sie funktioniert, am Leben zu er-
halten.“Über die gebuchten Pauschal-
reisen ergebe sich für den hiesigen
Landkreis eine Wertschöpfung von
rund 100000 Euro. Dies stellte Land-
rat Helmut Weiß bei der Jahresver-
sammlung der Arbeitsgemeinschaft
Aischgründer Bierstraße inWilhelms-
dorf als dessen Vorsitzender fest.
Nach den neuen gesetzlichen Vorga-
ben der Europäischen Union (EU) –
gültig seit 1. Juli – darf der Landkreis
aus Haftungsgründen aber keine Pau-
schalreisen mehr vermitteln.

Gegenüber den 30 Anwesenden sag-
te Weiß, dass es dieses Problem auch
für die Arbeitsgemeinschaft Mittel-
fränkische Bocksbeutelstraße gibt,
wir berichteten. Nach dem neuen
EU-Recht können Pauschalreisen –
mehrere Dienstleistungen werden ge-
meinsam gebucht und dauern länger
als einen Tag – nicht mehr mit einer
kommunalen Haftung abgedeckt wer-
den. Zudem wurde das Recht zur Ein-
reichung eines Reisemangels von ei-
nem Monat auf zwei Jahre verlängert.

Vom Landratsamt stellte Jurist Tho-
mas Wittmann die rechtliche Lage aus-
führlich dar. Nach seinen Worten
könnte der Landkreis einen eingetra-
genen Verein oder eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung gründen,
um so für die Bierstraße und auch für
die Bocksbeutelstraße Pauschalreisen
abschließen zu können. Der eingetra-
gene Verein würde nur bis zur Höhe
seines vorhandenen Vereinsvermö-
gens haften, es müsste aber trotzdem
eine Versicherung für die Reisenden
abgeschlossen werden.

Übernachtungen nehmen zu
Helmut Weiß stellte dazu fest, dass

bereits der Tourismusverband Steiger-
wald in einen eingetragenen Verein
umgewandelt wurde. Die Bereiche
Mittelfränkische Bocksbeutelstraße
und Aischgründer Bierstraße könnte
man unter einem Kreistourismusver-
ein zusammenfassen. Dies muss in
den nächsten Wochen geklärt werden.
Bis dahin können keine neuen Pau-
schalreisen abgeschlossen werden.

Für die Aischgründer Bierstraße
beziehungsweise für den Fremdenver-
kehr im Landkreis sind derzeit Stefa-
nie Lutsch, Ismene Dingfelder und

Rüdiger Eisen zuständig. Eisen berich-
tete über eine deutliche Zunahme der
Übernachtungen im hiesigen Gebiet.
Waren es 2003 noch rund 1,5 Millio-
nen Übernachtungen, so sind es 1,95
Millionen im Jahr 2017, ein Plus von
2,5 Prozent gegenüber 2016. Bad
Windsheim hat 349568 Übernachtun-
gen (ein Minus von 0,2 Prozent), der
Landkreis Neustadt-Bad Windsheim
588533 (plus 0,9 Prozent). Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer beträgt
im Steigerwaldgebiet 2,2 Tage und im
hiesigen Landkreis 3,1 Tage.

Die Arbeitsgemeinschaft Aischgrün-
der Bierstraße hat derzeit 40 Mitglie-
der, davon sechs Brauereien (Winds-
heimer, Loscher, Döbler, Zwanzger,
Hofmann und Prechtel). Der Haushalt
2017 verzeichnete Einnahmen in
Höhe von 119631 Euro, davon aus
Pauschalangeboten 106817 Euro, Wer-
bepauschalen der Mitglieder von 4158

und Mitgliederbeiträge von 2084
Euro. Es gab folgende Ausgaben: für
Pauschalpartner 86171 Euro, für Wer-
bung 12178 Euro, für den Besuch von
Messen 3000 Euro. Insgesamt waren
es 113878 Euro, sodass ein Über-
schuss von 5752 Euro entstand. Für
das Jahr 2018 stehen im Haushalt ins-
gesamt 115731 Euro an Einnahmen.
Demgegenüber stehen in der Planung
Ausgaben in gleicher Höhe.

Im Jahr 2017 kamen mit Pauschal-
reisen 58 Gruppen mit zusammen 825
Teilnehmern zur Aischgründer Bier-
straße, dies entspricht einer durch-
schnittlichen Gruppengröße von
14,22. Es gab 60 Brauereiführungen,
40 Museumsführungen, 46 Biersemina-
re und 68 Planwagenfahrten. 2018
standen den 62 Angeboten 57 Festbu-
chungen gegenüber. Für Uehlfeld
waren 20 Touren gebucht, für Bad
Windsheim 22.

Das Bierfest wird im nächsten Jahr
am 9. und 10. August in Neustadt statt-
finden. Stefanie Lutsch wies auch auf
das neue Magazin für die Bierstraße
hin, das einen Umfang von 28 Seiten
hat. In der Diskussion wurden von
den Mitgliedern vor allem die er-
schwerten Haftungsbedingungen der
EU kritisiert. So ist es nicht einsich-
tig, dass man zwei Jahre nach einer
Reise einen Mangel an der Reise vor
Gericht anbringen kann.

In der Versammlung wurde auch
der Brauereichef aus Pahres, Georg
Hofmann, zu einer hohen Auszeich-
nung beglückwünscht. Er erhielt, wie
berichtet, für seines unter 2344 einge-
reichten Bieren aus 51 Ländern in die-
sem Jahr die Goldmedaille für die
höchste Qualität bei einem Lagerbier.
Der European Beer Star zählt zu den
begehrtesten Trophäe für private
Brauereien.

Abgeschlossenes,
Aktuelles, Künftiges
Vier Bürgerversammlungen

300000 Euro für eine neue Maschine
Firma Niebling investiert in Burgbernheim – Versand- und Logistikzentrum gebaut

OBERNZENN – Michaela Scher-
baum und Susanne Schuh stehen
auch die kommenden beiden Jahre an
der Spitze des Fördervereins der Zenn-
Grundschule Obernzenn. Bei der Jah-
resversammlung wurden die beiden
Gründungsvorsitzenden ebenso in
ihren Ämtern bestätigt wie Schatz-
meisterin Sabine Hülf und Schriftfüh-
rerin Stefanie Schlegel.

Dass die vier Frauen weitermachen
und ihre vor zwei Jahren mit der Grün-
dung des Vereins begonnene Arbeit
fortsetzen werden, stand bei den tur-
nusmäßig stattfindenden Neuwahlen
nie zur Diskussion. Mit gutem Grund,
denn nicht nur aus Sicht der Vereins-
führung, sondern auch aus der Warte
der Schule und der Kommune befinde
man sich, wie Rektorin Petra Fink
und Bürgermeister Markus Heindel
einvernehmlich bestätigten, auf dem
richtigen Weg.

Mit Geldern aus der Vereinskasse
wurden Projekte wie die Wald- und
die Obstaktion sowie die Fahrt zur
Weltkinderkonferenz in Nürnberg
finanziell unterstützt. Die dafür benö-
tigten Einnahmen resultierten zum
Großteil aus Spenden sowie aus dem
Erlös, der in der Cocktail-Bar, die
man beim Bauern- und Handwerker-
markt aufgebaut hatte.

Unbürokratische Hilfe
Das primäre Ziel des 25 Mitglieder

zählenden Vereins ist, der Schule und
den Kindern unbürokratisch Hilfe zu-
kommen zu lassen sowie hin und wie-
der Aktionen zu ermöglichen, die im
gemeindlichen Budget nicht einge-
plant sind. Dies wurde, wie die Ver-
sammlungsteilnehmer einmütig kon-
statierten, erfüllt. Die von Beate Greu-
lich beantragten Entlastungen der
Schatzmeisterin sowie des gesamten
Vorstands fielen einstimmig aus.  hm

Thomas Wittmann, Stefanie Lutsch, Rüdiger Eisen und Helmut Weiß (von links) bei der Versammlung.  Foto: Rainer Fritsch

ILLESHEIM – Glühwein, Brat-
wurst und Holzfiguren: Bei einem Be-
such des zum zweitenMal stattfinden-
den Illesheimer Weihnachtsmarktes
findet jeder etwas Besonderes zum
Schmücken oder Verschenken. Be-
ginn ist am Samstag, 24. November,
um 15 Uhr.

Die feierliche Eröffnung folgt um
etwa 15.30 Uhr. Eine halbe Stunde
später bietet der Frauenchor Illes-
heim Musikalisches dar, ab 19.30 Uhr
sorgt der Posaunenchor Illesheim für
die Unterhaltung. Zur Adventszeit
stimmt um 20 Uhr der Gesangverein
Urfersheim ein, anschließend wird
eine Band aufspielen. Nicht nur für
das leibliche Wohl ist bestens gesorgt,
zu kaufen gibt es an verschiedenen
Ständen außerdem Selbstgebasteltes,
Fleisch und Wurst, Plätzchen, Schnäp-
se oder Adventskränze.  nic

IPSHEIM – Der Gemeinderat hat in
seiner jüngsten Sitzung einstimmig
die Bedarfsanmeldung für die Städte-
bauförderung 2019 beschlossen. Diese
muss jährlich bei der Regierung von
Mittelfranken beantragt werden, um
nicht aus dem Fördertopf zu fallen,
sagte Bürgermeister Frank Müller.
Sowohl die Sanierung des restlichen
Marktplatzes gehört zu den Maßnah-
men, als auch die Umgestaltung des
Bereichs neben dem Bahnhof, Privats-
anierungen werden fortgeführt.  nic

Umweltschutz und Nachhaltigkeit stehen bei Niebling im Fokus. Optisch weisen
die großflächigen Fotovoltaikanlagen auf den Gebäuden darauf hin.  Foto: Privat

Der in seinem Amt bestätigte Vorstand des Fördervereins der Zenn-Grundschule
Obernzenn: (von links) Susanne Schuh, Stefanie Schlegel, Sabine Hülf und
Michaela Scherbaum.  Foto: Helmut Meixner

Beim Ausparken übersehen
OBERNZENN – Ein 48-jähriger

Autofahrer hat am Dienstag gegen
10.50 Uhr einen vorbeifahrenden
Wagen eines 43-Jährigen übersehen,
als er rückwärts aus einer Parklücke
am Plärrer ausparken wollte. Er fuhr
diesem in die rechte Fahrzeugseite.
Während am Auto des Verursachers
nur die Anhängerkupplung verkratzt
wurde, entstand am anderen Auto
Schaden von etwa 5000 Euro.

DIETERSHEIM – Zwischen Mon-
tag, 14 Uhr, und Dienstag, 12 Uhr,
haben Unbekannte etliche Hundert
Meter Kupferkabel von einem Lager-
platz einer Dietersheimer Firma ent-
wendet. Der oder die Täter entfernten
gewaltsam das Vorhängeschloss eines
Containers, aus diesem und von weite-
ren Lagerplätzen stahlen sie Kupfer-
kabel. Wert: mehrere Tausend Euro.
Aufgrund deren Menge und Gewicht
müsste laut Polizei ein Kleintranspor-
ter bereitgestanden haben.  nic

Aus dem Polizeibericht

Aus der Wirtschaft

Pauschalreisen als Verein anbieten
Jahresversammlung der Aischgründer Bierstraße – Das Bierfest 2019 steigt im August in Neustadt

Start in die
Adventszeit
Illesheimer Weihnachtsmarkt
beginnt am Samstag um 15 Uhr

Fördermittel beantragt
Zuschuss für den Marktplatz-RestVorstand bestätigt

Wahlen beim Förderverein der Zenn-Grundschule

Kupferkabel gestohlen
Beute mehrere Tausend Euro wert
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